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Zweites Blatt .

Dom Landtag .
* Karlsruhe , 23 . Januar .

25 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Am Regierungstisch : Minisierialpräsidcnt Grimm , Geh .

Rath Walli , Geh . Rath v . Seyfried , unter dem Vorsitze
bei Präsidenten Lamey .

Neu eingekommen ist eine Petition der Gemeinde Rhein -

bischofSheim und der umliegenden Gemeinden wegen Wiederhe »
ftcllung de« Amtsgerichtes in Rheinbischofsheim , übergebe »
vom Abg . Schoch .

Der Gesetzentwurf , die allgemein wissenschaftliche Vorbildung
der Geistlichen betreffend , ist unter die Mitglieder vertheilt
worden und wird auf Vorschlag des Präsidenten einer Com¬

mission zur Berichterstattung überwiesen .
Dar Haus fährt der Tagesordnung gemäß in der Berathung

de« Budgets de » Ministeriums des großherzoglichen Hauses und
der Justiz fort und zwar bei

Titel V . Amtsgerichte .
Hier beträgt die Anforderung der Regierung 2,05 »,529 Mk .

Die Budgetcommission hat beantragt , daran 61,368 Mark zu
streichen , da namentlich von der Errichtung eines Amtsgerichtes
in HaSlack, , welcher die Regierung beabsichtigte , Umgang ge-

nommen werden soll .
Abg . Han » jakob verwendet sich in warmen Worten für

die Errichtung eine » Amtsgerichte » in HaSlach , da die Gründe ,
welche die Commission für die Nichtnothwendigkeit der Errichtung
dieser Amtsgerichte » geltend macht , nicht zutreffend seien , war
Redner schlagend nachweist . Die Wünsche der Stadt Zell
könnten hier nicht in Betracht kommen , denn wenn eS auf die
freie Wohl der Gemeinden ankäme , welchen GerichtSbezirken
sie zugetheilt zu werden wünschen , so würde man nie zu einem
Resultate kommen , man müßte Dragoner zu Hilfe nehmen ,
um die Leute zu den Bezirken zufammenzutreiben . Wenn ihm
von der Stadt Zell der Vorwurf gemacht werde , er habe den
HaSlachern gerathen , liberal zu wählen , um zu einem Amts -,
gerichte zu kommen , so sei dies nicht richtig ; er habe den
HaSlachern im Gegentheil den Rath gegeben , nicht liberal zu
wählen , da aber der Prophet in seinem Vaterlande nichts gel te
so hätten sie liberal gewählt und würden e» auch fernerhin
thun . Wenn er den HaSlachern jetzt einen Rath zu geben
hätte , so würde e» der sein , so schlau zu sein wie die Wolfacher ,
und einen Staatsminister zu wählen . Redner empfiehlt die
Stadt HaSlach dem Wohlwollen der Budgetcommission für die
nächste Budgetperiode , dankt der Regierung für dar der Stadt
HaSlach bewies -.« « Wohlwollen , und räth den HaSlachern , sich
in Geduld zu fassen : die Zeit bringe Rosen , sie werde auch Amts -
gerichte bringen . Einen Antrag zu stellen , müsse er indeß
Unterlasten .

Abg . Fieser begründet in längerer Ausführung die Ab¬
striche, welche die Budgetcommission bei dem Titel V gemacht
hat in Bezug auf die Minderung der Zahl der Amtsrichter
und Gerichtsnotare .

Ministerialpräfldent Dr . Grimm befindet sich im Einklang
mit dem Hause und der Budgetcommission und wird suchen ,
den Bedürfnissen Genüge zu leisten . Später wird ja
der Gerichtsschreiber dem Amtsrichter sehr viele Arbeiten
abnehmen .

Abg . Bürklin wird aus Gcrechtigkeitsliebe gegen die
Errichtung von Amtsgerichten in irgend einem Bezirk stimmen ,
so lange nicht nachgewiesen sei, daß dar Bedürfniß hiezu
dringender sei , als in seinem Wahlbezirk Jestetten . Er bringt
weiter - einige Klagen seiner Wähler in Bezug auf die Amts -
tage und die Vorladungen zur Kenntniß der Regierung .

Abg . Nopp wendet sich gegen die Absicht der Budgetcom -
Mission , durch den Strich des Amtsgerichte » HaSlach allen
weiteren Bestrebungen um Errichtung von AmtSgerichtssitzen
einen Riegel vorzuschieben und erklärt diese Absicht als sehr
ungerechtfertigt . ES müßten die Wünsche in dieser Beziehung
berücksichtigt werden . Abg . HanSjakob habe für HaSlach ge¬
sprochen , Abg . Bürklin für Jestetten , er wolle , um im Bunde
der Dritte zu sein , für Philippsburg sprechen .

Abg . Förderer : Alle Städte des KinzigthaleS machten
Anspruch auf ein Amtsgericht , weswegen er sich als Vertreter

jene » Bezirkes er sich zur Pflicht gemacht habe , die Sache reiflich
zu prüfen , er richte an die Regierung die Bitte , dies auch zu
thun , dabei die berechtigten Wünsche der Gemeinden zu berück¬
sichtigen , wie nicht minder die andern Verhältnisse , und das
Amtsgericht dorthin zu legen , wohin es nach dieser Prüfung
der Verhältnisse gehört , aber nicht in die Stadt , welche am
meisten für die Verleihung einer AmtsgerichtksitzeS bietet .

Abg . v . Feder beklagt sich über die stiefmütterliche Be¬
handlung von Mannheim , man nehme dieser Stadt nach und
nach Alles , erst in letzter Zeit das Oberhofgericht , wenn man
könnte , würde man ihr auch noch den Neckar und den Rhein
nehmen . (Heiterkeit .)

Abg . Fieser rechtfertigt sich gegen einige Vorwürfe , die
im Laufe der DiScussion gemacht worden waren .

Abg . Frey richtet an die Regierung die Bitte , wenn es
sich wieder um die Errichtung von AmtSgerichen handle , die
Stadt Neckarbischofrheim in Berücksichtigung zu ziehen .

Abg . Kraus mann rügt die schlechte Beschaffenheit der
Wartezimmer bei den Amtsgerichten und macht einen Vor¬
schlag , um den Parteien das Ausfinden de» Beamten zu er¬
leichtern , der sie vorgcladen habe .

Abg . Frech verwendet sich für die Wiedererrichtung des
Amtsgerichts Ladenburg , wobei er vom Abg . Kiefer Unter¬
stützung findet .

Ministerial -Pläsident Dr . Grimm gibt die Zusicherung ,
daß den heute vorgebrachten Wünschen so viel al » möglich
Rechnung getragen werden solle .

Nach einer unwesentlichen DiScussion über die Impressen
der Standesbücher und dergleichen und einem Schlußwort deS
Berichterstatters Abg . Fauler finden die Anträge der Budget -
commission die Zustimmung des Hauses .

Der Präsident rustden Titel VI , Allgemein e Ausgaben für
dieRechtSpflege , zur DiScussion auf . Die Regierung hat unter
diesem Titel 837,490 M . angesordert , die Budgetcommission
beantragt , nur »45,SSO M . zu bewilligen , also 51,500 M . ab -
zustreichen , welche auf die MinderauSgaben entfallen , die in
Folge des neuen Forststrafgesetzes bei Z 36 , Aufwand zur Er¬
hebung der Forstfrevel , gemacht werden .

Abg . Röttinger bemerkt in Bezug auf § 30 , „ ZugS -
kosten "

, er könne sich die Ueberzeugung nicht verschaffen , daß
ein Dienstvisitator sich in wenigen Tagen nicht ein solches Bild
über den Dienstgang eines Gerichts machen könne , wie dar
Obergericht , die Dienstvisitation könne deßhalb in Wegfall
kommen , dadurch ließe sich viel ersparen .

Abg . Schmidt ist aus eigener Erfahrung zu der entgegen¬
gesetzten Ueberzeugung gekommen als der des Vorredners , der selbst
versichert habe , nicht aus eigener Erfahrung gesprochen zu haben .
Er befürwortet die Beibehaltung der Dienstvisitatoren . Sin v »m
Abg . Meyr als Visitator untersuchter Fall habe gerade die
Richtigkeit dieser Einrichtung bewiesen .

Abg . Bär ist ebenfalls für Beibehaltung der Dienst -
Visitationen .

Abg . Meyr : Er sei an der DiScussion keinen Antheil zu
nehmen entschlossen gewesen , weil ihn , abgesehen von der
Frage , wie man er am wohlfeilsten machen könne , die Justiz¬
angelegenheiten nicht mehr , wie früher , interessiren . Da er
aber soeben genannt nnd wohl von Keinem im Saale mehr
als von ihm , Redner , visitirt worden sei, so wolle er sich einige
Bemerkuncen erlauben . Zunächst müsse er der Bemerkung de»
Abg . Rittinger entgegentreten . Er , Redner , habe bei den
Visitationen immer gefunden , daß sich der Visitator während
der 6- oder 7tägigen Visitationszeit ein vollständiger Bild der
gesammten Geschäftslage zu machen im Stande sei . Das
Gleiche habe er auch bei den von Andern vorgenommenen
Visitationen , über die ja im Collegium jeweils vorgetragen
werde , wahrgenommen . Gerade in dem von ihm , Redner ,
untersuchten Falle , von welchem Vorredner gesprochen , habe er
an dem Peniblen , das in der Erforschung des außergericht¬
lichen Benehmens des Amtsrichters liege , schweren Anstoß
genommen . Mau werde aber , wenn keine Visitatoren mehr
exrstiren , in derartigen Fällen besondere Commistäre beauf¬
tragen . War ihn am meisten an den Visitationen genirt habe ,
sei die Abhängigkeit , in die sich dre Amtsrichter durch die bevor¬
stehende Ankunft de» Visitators meistens versetzt fühlen . Die
heute behauptete Wahrnehmung , daß sich die Amtsrichter durch
die Visitation erfreut zeigen , habe er nicht gemacht . Ec habe
meistens nur Dcprimirte gefunden . Da hiernach sich Viele -
pro und contra sagen lasse , stelle er keinen Antrag .

Abg . v . Feder : Die Visitationen hätten den Zweck, zu
untersuchen , ob da » Gesetz auch auSgeführt werde , und dazu
feien sie sehr nützlich .

Abg . Meyr : Er habe auch in dem vom Abg . v . Feder
bezeichneten Sinne nicht für Unabhängigkeit plaidirt , sondern
nur die Thatsache constatirt , daß sich die Betroffenen in ein
AbhängigkeitSverhältniß versetzt fühlen .

Abg . Förderer wünscht , daß die Visitationen so auSge -
sührt werden , daß dadurch der Amtsrichter nicht compromittirt
werde .

Ministerial -Präsident Dr . Grimm : Das Institut der
Dienstvisitationen habe sich in Baden bewährt , die Regierung

stehe auf Seiten derjenigen Redner , die sich für Beibehaltung
derselben ausgesprochen hättm ; im Nebligen feien sie auch eine
Wohlthat für den Amtsrichter selber .

Abg . Birkenmeyer habe als Amtsrichter zweimal
Dienstvisitationen gehabt und könne darüber nicht klagen , da¬
gegen aber seien ihm in dieser Beziehnng von andern Amts¬
richtern Klagen zu Ohren gekommen .

Abg . Fauler spricht sich al » Berichterstatter ebenfalls für
Beibehaltung der Dienstvisitationen aus .

Abg . Bichler bespricht den Mißstand , daß das Amtsge -
fängnip in Pforzheim in der Anlage total verfehlt sei , worauf

Ministerial -Präsident Dr . Grimm erwidert .
Abg . Junghanns : Die Zcugengebühren feien bisher

an dem Gerichtssitze auSbezahlt worden , jetzt solle dies am
Wohnsitze des Zeugen geschehe« , wa » von sehr großen Uebel -
ständen begleitet sei , indem die Zeugen häufig kein Zehrgeld hätten .

Ministerial -Präsident Dr . Grimm : Die Regierung befasse
sich gerade gegenwärtig in Folge von Beschwerden mit einer
Prüfung dieser Frage .

Abg . v . Feder bestätigt die Ausführungen der Abg . Jung¬
hann ».

Abg . Schneider empfiehlt , darauf bedacht zu sein , an
Pvstporto möglichst zu sparen .

Die Anträge der Commission im ordentlichen Etat werden
genehmigt .

Die zu Tit . VI . im außerordentlichen Etat angeforderten
137,190 Mk . haben durch die Budgetcommission einen Abstrich
von 100,000 Mk . erfahren . Es wurden nämlich 6000 Mk . für
Ankauf eine » Bauplatzes in Breisach , für den Neubau eines
Gefängnisses in Stockach 86,000 Mk . aus dem Budget abgesetzt
und der für die Erweiterung der Gcfängnißräume in Lörrach
angesetzte Betrog um 8000 Mk . gemindert .

Abg . Roder spricht unter der Heiterkeit de« Hause » für die
Erbauung eine » AmtSgefängnisses in Meßkirch .

Abg . Bassermann bringt die Errichtung eine » Gefängniß -
baues in Mannheim in Anregung , einen Antrag wolle er in¬
deß nicht stellen .

Auch dieser Titel wird nach den Anträgen der Commission
genehmigt .

Hierauf folgt die Berathung de» Tit . VIl , Strafanstalten .
Die Anforderung de» Ministerium » beträgt 1,380,289 Mk ., die
Budgetkommission beantragt , daran »760 Mk zu streichen ;
hievon entfallen 2860 auf da » LandeSgesängniß in Freiburg .

Abg . Birkenmeyer bringt hier zur Sprache du übertrie¬
bene Humanität gegen die sogen . Stromer , di « e» in den Ge¬
fängnissen viel besser hätten , al » andere rechtschaffene Leute
außerhalb derselben . Sr ersucht die Regierung , hier in Zu -
kunft etwas strenger vorzugehen . Nicht minder fei es betrü -
bend , daß der Aufwand für die Sträflinge immer mehr an¬
wachse . Die Zunahme der Verbrecher , namentlich der jugend¬
lichen , weist Redner durch statistische Zahlen nach .

Abg . Schneider richtet dem entgegen an die Regierung
das Ersuchen , in ihren humanen Bestrebungen in Bezug auf
da » Gesängnißweien zu verharren .

Abg . Fieser stimmt dem Vorredner bei , e» herrsche eine
übertriebene Humanität nicht , dem Stromerthum müsse durch
Errichtung eines Arbeitshauses entgegengewirkt werden . Da
die Presse der katholischen Volktpartei die Rede des Abg . Bir -
kenmeyer wahrscheinlich in der Rlchtung ausarbeiten werde , um
darzuthun , daß der Liberalismus an der Vermehrung der Ver¬
brechen schuld sei, tritt Redner jetzt schon einer derartigen Auf¬
fassung entgegen .

Abg . Birkenmeyer vertheidigt sich gegenüber den Jnfinua -
tionen der Abg . Schneider und Fieser , er habe nur Nachweisen
wollen , daß für eine Masse von Menschen die Gefängnisse viel
zu gut seien . (Folgt ausführlicher in nächster Nummer .)

Der ordentliche Etat findet nach den Anträgen der Commis¬
sion Annahme .

Im außerordentlichen Etat wurden unter Tit . VH 61,800 Mk .
zur Errichtung von Spazierhöfen für einige Gefängnisse gefor -
dert , die Commission schlägt aber vor , für diesen Zweck nur
30,000 Mk . zu bewilligen .

Die Positionen finden ohne DiScussion Annahme nach den
Anträgen der Commission .

Bei dem nun zur DiScussion kommenden Tit . VIII , verschie¬
dene und zufällige Ausgaben , beantragt die Budgetcommission ,
die von der Regierung angeforderten 2»,500 Mk . zu genehmigen .

Auch dieser Titel wird nach den Anträgen der Commission
gutgeheißen .

Die Einnahmen sind bei der Justizverwaltung mit 540,858 Mk .,
bei den Strafanstalten mit 920,523 Mk . in 's Budget ringe -
stellt ; hierzu kommen noch 1,Sü »,546 Mk ., die auf dem Etat
de » Finanzministeriums (Steuerverwaltung ) in Einnahme er -



scheinen . Die Gesammt - Einnahme beträgt also per Jahr
3,071,322 Mk .

Die Commission beantragt , diese Summen unbeanstandet gut »

zuheihen , welchem Anträge das Haus zustimmt .
Damit ist die Berathung des Budgets erledigt .
Die Sitzung wird geschloffen .

Baden .
* Karlsruhe , 24 . Januar . ES hat Alles den

Anschein, als ob sich ein ernstlicher Conflikt zuspitze .
Zu den Schwierigkeiten , welche aus Anlaß des
Friedensgesetzes entstanden find , kömmt nun noch die
Interpellation wegen der Maßregelung der „ Freib .
Zeitung " durch Entziehung der Inserate . Solche
Dinge sind immer die Vorläufer von ernstlicheren
Begegnungen . Was den Fall der „ Freiburger Ztg ."

anbelangt , so ist bis jetzt der Thatbestand nicht fest -
gestellt . Dieselbe hat das sog . Frtedensgesetz in einem
Berichte über die Kammersitzung , worin dasselbe zur
Vorlage kam, ein „ Concorvätle " genannt . Es ist
schwer zu glauben , daß man sich gerade deswegen
zu jener Maßregel Herbetgelaffen habe . Man muß
also die Beantwortung der Interpellation abwarten .
Die nationallibere Fraction erblickt in jener Maßregel
eine Kriegserklärung , und man bespricht bereits alle
Eventualitäten . Als auffallend wird von vielen
Seiten der Umstand berichtet , daß auch die Verwal -
tunxsbeamten , welche Mitglieder der Kammer find,
sich gegen die Vorlage der Regierung erklärt haben .
Man flüstert sich in die Ohren , „daß etwas dahinter
stecken müsse"

; ohne daß man das Räthsel zu lösen

vermag , die nächsten Tage werden erst etwas mehr
Klarheit bringen .

(N . B . L .-Z .)

Lokales .
* Karlsruhe , den 24 . Januar .

— Auf die warme Witterung , die Schnee und Eis rasch zu

Wasser werden ließ und die da und dort etwas voreilige Früh »

lingsgedanken weckte, ist abermals Kälte gefolgt . Seit zwei

Tagen liegt wieder eine Schneedecke auf den Straßen und

Plätzen der Stadt und auf den Dächern der Häuser ; die Men¬

schen eilen , Hals nnd Kopf vermummt , Wangen und Nase
von der schneidigen Luft angenehm geröthet , die Hände in die

Taschen der Ueberzieher und Mäntel vergraben , hastigen
Schrittes durch die Gaffen . Aus verschiedenen Theilen unseres
Landes treffen Nachrichten ein , daß sich über die Flüsse von

Neuem eine Eisdecke gespannt , gegen die der zeitweise aus dem

Sckneegewölk hervorbrechende Sonnenschein , von dem der Dichter

singt : „ O Sonnenschein , o Sonnenschein , Blickst mir hell in ' S

Herz hinein " sich jetzt machtlos zcrgt . Wehe dem Bruder Studio ,
dem dieser Sonnenschein hell in ' S Herz schien und dort Früh¬

lingsgedanken wachrief : wehe ihm , wenn er diesem trügerischen
Sonnenschein glaubte und zu frühe seinen Winterüberzieher zu

„ Man Levy " trug .
— Welche Anerkennung der am 9 . Dezember v . I . hier ver¬

storbene Professor Steinhäuser in seiner Vaterstadt gesunden
hat , beweist die Gedächtnißfeier , welche der Künstlervercin in
Bremen , dessen Ehrenmitglied Steinhäuser gewesen , am 23 . Dez .
v . I . veranstaltet hat .

— Jene Geschichte von dem Dieb , der aus einem Schranke
einen nagelneuen Ueberzieher stehlen wollte und sich in det

Hast an der Nachtjacke der Hausfrau vergriff , erhielt dieser
Tage in unserer Stadt ein Seitenstück : Aus der unverschlos¬
senen Küche des zweiten Stockwerkes irgend eines Hauses dahier
wurden durch einen Bettler von 4 Herrenzugstiefeln zwei Stück
entwendet . Die bestohlene Frau machte sich alsdann auf die
Polizei , um Anzeige zu erstatten , besorgte dann noch einige
Commissionen , und als sie gegen Abend nach Hause kam , wurde
ihr der überraschende Bescheid , daß während ihrer Abwesenheit
zwei kleine Mädchen die gestohlenen Stiefel mit dem Bemerken

zurückgebracht hätten : „ da unten hat uns ein Mann die Stiefel
gegeben , wir sollen sie da herauf tragen , er könne sie nicht ge¬
brauchen ." Die beiden gestohlenen Stiefel waren nämlich zwei
linke .

— Bei einem Begräbniß ereignete sich dieser Tage dahier
ein Vorfall , der nur selten Vorkommen dürste . Als ein Leichen -
conduct auf dem Friedhofe anlangte und die Leiche der Erde

übergeben werden sollte , fand die Begleitung zu ihrem nicht
geringen Erstaunen , daß — kein Grab gegraben war . Der

Todtengräber hatte , obwohl bei betreffender Stelle eine An
Meldung erfolgt war , keine Anweisung erhallen , eine Beer¬
digungsstätte herzurichten . Die Leiche wurde in ' s Leichenhaus
verbracht und die begleitenden Personen harrten so lange ge-
duldig aus , bis die Beerdigung vor sich gehen konnte .

Verantwortliche : Redacteur (i . V . ) : R . Mo rat .

Submissionen und Versteigerungen .
Straßburg . Die Kaiserliche Generaldirection der Eisen¬

bahnen in Elsaß und Lothringen vergibt die Ausführung der
Bauarbeiten zur Herstellung des Bahnkörpers von Kilometer
21,7 - s- öO bis Kilometer 25,3 -j- 50 der Eisenbahn von Chäteau -
Salins nach Saaralben , veranschlagt zu 192,807 .35 Mk . Melde -
termin 9 . Februar .

Todes - Anzeige.
Heute starb dahier , ver¬

sehen mit den heil . Sterb¬
sakramenten , mein innig ge¬
liebter Vater , Hauptlehrer

Benjamin Müller .
Unsere Freunde , namentlich

meine Hochwürdigen Herren
Confratres bitte ich , seiner
im Gebete zu gedenken .

Beerdigung nächsten Diens¬
tag Mittag 2 Uhr .

Ohlsbach bei Gengenbach ,
24 . Januar 1880 .
Namens sämmtlicher Hinter¬

bliebenen :
Albert Müller , Kaplan .
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Kreuzwege ,
von akademisch gebildeten Künstler « ans -
geführl , jeder Größe , von 300 bis
2000 M . in Rahmen und Aufsätzen .

Probestatione » stehen zum Vergleichemit
anderen offerirten Kreuzwegen zu Diensten .

Ratenzahlungen werden zugestanden.
— Kataloge gratis . — 6 2

Kunstverlag und Institut für kirchliche Malerei
in München .

Di -

Samen - Handlung
von

U . / ollllvot
'
tzr iu Larkruve

empfiehlt für bevorstehendes Frühjahr ihr
Lager in allen Sorten 2 .1 (8 .680 ».)
Start « » - ,

SirL8 - und LIvv - 8 » i « vi >
unter Zusicherung reeller und billiger Be¬
dienung . Preisverzeichnisse eu gras et eu
äetsil werden auf Verlangen an Wiederver¬
läufer und Privaten bereitwilligst versandt .

Karlsruhe , im Januar 1880 .

MllUkHEM

kÄsruic :

II . Hhpothekr .
Ans ein in guter Geschäftslage (Mitte

der Stadt ) gelegenes Hans , dreistöckig,
im Werthe von M . 70,000 wird eine

II . IlFp « tI » kLv
von 4 — sooo gesucht. Offerte« unter
Chiffre find in der Expedition
des „ Badischen Beobachters -- z« hinter ,

lege« . 4 .2

eingerichtete
Landgüter

— 100 Mark . — Die Regierung gewährt jedem Co onisten clrca 200

Morg n frei Land .
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^

ganz AmÄ ^
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lexas :

günstia gelegen , mit Vieheinzäumung und Wohnhaus zu 20 Mark pr . Acre , Prärie
und Weideland 40 Acres (60 preuß . Morgen ) zu 500 Mark , zahlbar in 5 Jahren .

- I -Ittl « » « ok - 1S5 Mark .

Abfahrt jeden Samstag von Antwerpen nach Canada .
Abfahrt jeden Mittwoch und jeden Samstag nach New - Aork nnd Arkansas .
Auskunft ertheile gratis auf sranko Anträgen (mit 20 R . -Psg . frankirt ) . Ausführliche .

Beschreibung mit Karte sende gegen Einsendung von 50 Pfg . in Freimarken .

I8t « IirirÄ Lvrii «, 32 Pferdemarkt, Antwerpen, j
durch Ministerial -Rescript auiorisirter Agent . _ ^ !

ist nicht mit vielen andern auf Täuschung
berechneten Mitteln zu verwechseln , und
zahle ich

DP" 50Ü Mark -WK
Demjenigen ohne jeden Rückhalt , der
einen Nichterfolg derselben nachweist .

Einziges bewährtes Mittel zur raschen ,
sichern Erlangung eines

Vollen kräftigen Bartes
schon bei ganz jungen Leuten . Preis
eines ' /i Flacon M . 2 .90 , Flacon
M . 1 .99 . Zusendung franko gegen Vor¬
einsendung des Betrages in Briefmarken
durch k ' . Steter , Fahrguffe 104 , Frank¬
furt a . M .

Für Karlsruher
bei ri ». » rnxler daselbst .

Für Straßburg r
bei « ressdolr , Apoth . z. Thurm
» daselbst .

Keilh>° ick
"

-Allel
Pfg .mit Ortsnamen und Jahreszahl , auf buntem Papier 2 Mark —

„ „ „ weißem „ 1 ., 8 « „
ohne „ „ „ » -l /» ^ 0 ,,

ohne „ und „ „ ,, „ 1 „ — „
pro 1VVV Gluck , liefert schnellstens
Oie öuctiöi'uckei'ei äei^ eii 6lig 68e ! l 8c >iLtt „8Ll1snia" in NanlZpuke .

Bei Herrn 77 . Hpie « in L « «Len ,
Spies , 77ro . in 7r « »t « tt , L

in 77eckor - LTaLv
in 7 >«erL « e7t , Otto TkiooLort in 7 -/ors -

keirn ist stets vorräthig

? . 1 ) r .

NMr -Hkllmchlidk
oder

»er 8eibjlkrzt kler / Mie .
Preis nur SV Pf .

Dieses Merkchen , welches bereits in S4 .
Auflage erschienen ist , wird hierdurch jedem
Kranken und Familien -Vorstand dringend em¬
pfohlen .

Für die heilige Fastenzeit.
Im Verlage der Unterzeichneten ist in zweiter Anstage erschienen :

Eine Kreuzweg - Andacht.
Dieselbe , von emem badischen SeeisorgsgeistUchen verfaßt , eignet sich für alle jene

Kirchen , in denen Kreuzwege errichtet und diese Andacht öffentlich und gemeinsam verrichtet
wird . Die Gebete sind in die Form der Beirachtung gekleidet und so kurz , daß alle 14
Stationen in einer Andacht vollendet werden können . Der Preis stellt sich pro Einzelnes
auf 10 Pfg . , pro Dutzend auf « 0 Pfg . , pro Hundert v Mark .

Karlsruhe . Buchdruckerei „ Badenia " .

find
bei

Rosenkranz -Zettel
« haben bei der Expedition deS
«rbinand Gaa in Bruchsal .

„Bad . Beobachter " nnd

Zwangs - Versteigerungen .
Brambach . Mittwoch , 4 . Febr ., Vm . 11 U -,

auf dem Nachhause : dem Joh . Gräßlin ,
Eheleuten , Liegenschaften .

Göbrichen . Mittwoch , 11 . Febr -, Nm . 3 U .,
auf dem Rathh . : dem Hirschwirth M . Hof -
säß Haus , Acker und Wiesen .

Heddesbach . Freitag , 30 . Jan . , Vm . halb
12 Uhr , in der „Krone" : dem Joh . Peter
Haas Liegenschaften .

Karlsrnhe . Mittwoch , 4 . Febr ., Nm . halb
3 Udr , im Rathh . : dem Metzger Valentin
Sääfer Hau « .

Markdors . Dienstag , 3 . Febr ., Vm . 10U .,
auf dem Rathh . : dem Steinhaner I . Rim -
mele in Markdorf Liegenschaften .

Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia ." in Karlsruhe : Heinrich Vogel , Direktor.
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